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Dieſes Blatt erſcheint 
leden Mittwoch und 
1 onnabend. Der 
Abonnementspreis⸗ 


Inſerate, ſowohl von 
Behörden, als auch 
von Privatperſonen 


to Jahr iſt von Aus⸗ werden in Danzig in 
deärigen mit 37 5. der Expedition der 

el der nächſten Poſt⸗ „Danz. Allgem. Ztg.“ 
anſtalt, von Hieſigen Hundegaſſe 51, an⸗ 
mit 3 . in der Exp. genommen. 


r „Danz. Allgem., 
dig.“, Hundegaſſe 51 
zu entrichten. 


Kreis: und Anzeige Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe, 
Nr. 85. Danzig, den 21. Oktober 1903. 


Preis der gewöhn⸗ 
lichen Zeile 20 4. 


Amtlicher Teil. 


. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Verſicherungsweſen. 
h Verfügung vom 3. Juli 1903, betr. Einziehung von Quittungskarten durch die 
Polizeibehörden. n en 
Eine Verpflichtung der Ortspolizeibehörden, die Quittungskarten konkraktbrüchiger 
Verſicherten dem früheren Arbeitgeber, der die Aufbewahrung der Karte ftillſchweigend 
er mit ausdrücklicher Genehmigung des Verſicherten übernommen hat, abzuverlangen 


und dem Verſicherten nachzuſenden, beſteht nicht. 


d Nach § 131 des Invaliden ⸗Verſicherungsgeſetzes iſt der Verſicherte verpflichtet, 
55 Quittungskarte behufs Einklebens der Marken vorzulegen. Unterläßt er dies, ſo iſt 
er Arbeitgeber berechtigt, für Rechnung des Verſicherten eine Karte anzuſchaffen. Hier⸗ 
nach beſteht für die Ausgabeſtelle des neuen Beſchäftigungsortes keine Verpflichtung, 
aach der alten Karte zu ſuchen. Sie hat vielmehr auf den Verſicherten einzuwirken, daß 
die Karten im eigenen Intereſſe beſchafft. Dieſer Einwirkung kann in den Fällen, 
Gr dies zweckmäßig erſcheint oder Ausſicht auf Erfolg beſteht, durch Androhung von 
Beldſtrafen bis zu 10 Mk. Nachdruck verſchafft werden. Vorausſetzung iſt aber, daß die 
ereitwilligkeit des Arbeiters zur Aushändigung der Karte vorliegt, wie dies in dem in 
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Rede ſtehenden Fall in Hinblick auf die Hinterlegung der Quittungskarte bei der Orts 
polizeibehörde des früheren Beſchäftigungsorts außer Zweifel ſteht. g 
Bei einer widerrechtlichen Einbehaltung der Quittungskarte iſt nach den de 
ſtimmungen unter Ziffer XXXV der Anweiſung, betreffend das Verfahren bei der Aus 
ſtellung 2c. von Quittungskarten, vom 17. November 1899 (Min.⸗Bl. 1900 S. 16) 50 
verfahren. 
Selbſtverſtändlich iſt es nicht ausgeſchloſſen und ſogar erwünſcht, daß die 92 
hörden auch in Fällen der vorliegenden Art aus freien Stücken ihre Mitwirkung nich 
verſagen. 
Berlin, den 3. Juli 1903. 
Der Miniſter des Innern. Der Miniſter für Handel und Gewerbe 


In Vertretung: N In Vertretung: 
v. Biſchoffshauſen. Lohmann. 


Den vorſtehenden Minifterialerlaß teile ich den Herren Amtsvorſtehern zur 
Kenntnisnahme und Beachtung mit. 

Danzig, den 15. Oktober 1903. Der Landrat. 
22 dy... ̃ ͤ .. . K 
2 Nachdem durch Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 16. Mai dieſes 
Jahres (Reichsgeſetzblatt Seite 223) die Anzeigepflicht für die Hühnerpeſt — die ſoge 
nannte Braunſchweiger Geflügel⸗Seuche — für das Reichsgebiet eingeführt worden 1 f 
hat der Herr Miniſter für Landwirtſchaft unterm 25. September cr. beſtimmt, daß übe 


jeden Fall der Einſchleppung dieſer Seuche aus dem Auslande ihm unverzüglich Anzeige 
zu machen iſt. 


Die Bewohner des Kreiſes fordere ich auf, von jedel 
unter ihrem Geflügel auftretenden Erkrankung an Hühner 
peſt oder Geflügelſeuche unverzüglich der Ortspolizeibehörbe 
Anzeige zu machen, widrigenfalls ſie gemäß § 65 Nr. 2 des 
Reichs- Viehſeuchengeſetzes mit 10 bis 150 Mk. Geld oder 
mit Haft nicht unter einer Woche beſtraft werden. 4 


Bei Erſtattung der Anzeige iſt zugleich anzugeben, von wem das ertrethin 
Geflügel bezogen; ſowie von wo, durch wen und auf welche Weiſe dasſelbe dort 
gebracht iſt. 


Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, von der erhaltene, 
Anzeige über das Auftreten der Hühnerpeſt mir ſofor 
Bericht zu erſtatten und den Kreistierarzt zur Feſtſtellu 
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der Seuche zu requirieren, von deſſen Feſtſtellung mir ſodann 
lleichfalls ſofort Mitteilung zu machen iſt. 


Wenn die Seuche bei Geflügel, welches aus dem 
Auslande gekommen iſt, auftritt, ſo iſt mit dem Bericht 
über den Ausbruch und die Feſtſtellung der Seuche zugleich 
eine Nachweiſung nach folgendem Schema einzureichen. 


1. Ausfuhrland; 2. Name des Importeurs und Herkunftsort der Tiere; 
3. Verbringungsort der Tiere und Namen des Empfängers derſelben; 
4. Datum a) der Abſendung, b) des Uebertritts über die deutſche Grenze, c) der 
Ankunft; 5. Transportweg und deutſche Grenzſtation; 6. Iſt der Transport 
direkt ohne Umladung oder Zuladung erfolgt? In plombierten Wagen? 
In Käfigen? 7. Waren bei der Ankunft bereits Tiere an der Hühnerpeſt ver⸗ 
endet und wie viele? Wann iſt die Seuche bemerkt und wann durch den 
beamteten Tierarzt feſtgeſtellt? Hat eine bakteriologiſche Unterſuchung ſtatt⸗ 
gefunden? 8. Verlauf der Seuche, Todesfälle, Übergreifen der Seuche auf früher 
vorhandene Geflügelbeſtände, mit Zeitangaben, evtl. auch Erlöſchen der Seuche. 
9. Geſamtzahl der Todesfälle zur Zeit der Berichterſtattung, und zwar 
geſondert für das eingeführte und für das einheimiſche Geflügel; 10. Sonſtige 
Bemerkungen. 


di Ich erſuche, dieſe Nachweiſung genau und vollſtändig auszufüllen. Soweit über 
Fr. Transportzeiten, den Transportweg und die Art des Transportes die beigebrachten 
nrachtbriefe und anderen Schriftſtücke keine Auskunft geben, auch von den Importeuren, 

Erd vom Empfänger keine beſtimmte Auskunft zu erlangen iſt, ſo ſind die erforderlichen 


lungen bei den Grenzbehörden ſchleunigſt und möglichſt auf telegraphiſchem Wege 
uſtellen. 


Zugleich erſuche ich die Herren Amtsvor⸗ 
ſteher unter Hinweis auf die landes polizeiliche 
Anordnung vom 27. September 1901 — abgedruckt 
u Nr. 80 des Kreisblatts für 1901 — auch bei dem Auf: 
teten der Geflügelcholera mir ſofort Anzeige zu machen 
und falls dieſe Seuche aus dem Auslande eingeichleppt 
Orden iſt, mir eine gleiche Nachweiſung über dieſelbe 
unzureichen, wie ſolches ſchon durch meine Verfügung vom 
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5. Auguſt 1901 in Nr. 64 des Kreisblatts angeordnet 


worden iſt. 

Auf die pünktliche Erſtattung der Anzeigen über den Ausbruch der Hühnerſeuch 
oder der Geflügelcholera, ſowie auf die rechtzeitige Einreichung und die genaue Aus“ 
füllung der Nachweiſungen bei der Einſchleppung dieſer Krankheiten aus dem Auslande, 
muß beſonders gehalten werden und werde ich gegen die darin ſäumigen Amtsvorſteh 
die Feſtſetzung von Ordnungsſtrafen bei dem Kreisausſchuß beantragen. 

Danzig, den 17. Oktober 1903. Der Landrat. 


. de u Br a ne Fe —— 


3 Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände mache ich auf die in Nr. 42 des Amtsblatt 
enthaltene Bekanntmachung wegen der Abhaltung der Herbſt⸗Controlverſammlungen noh 
beſonders aufmerkſam und beauftrage dieſelben, die Bekanntmachung in der Ortſchaft ; 
veröffentlichen. 


Danzig, den 17. Oktober 1903. Der Landrat. 
.. .... ——.. DE 
4 Der Konſiſtorialrath Claaß zu Prauſt iſt vom 14. Oktober er. auf 4 Wochen 


beurlaubt und wird in den Geſchäften der Ortsſchulinſpektion während dieſer Zeit dure 
den Prediger Großmann zu Prauſt vertreten werden. 


Danzig, den 19. Oktober 1903. Der Landrat. 
5 Während der Abkommandierung des Gendarm Bauer in Löblau vom 17. Oktob 
bis zum 13. Dezember er. wird derſelbe durch den Gendarm Krauſe in Ohra vertrete 
Danzig, den 16. Oktober 1903. Der Landrat. 
6 Unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 6. Januar (Nr. 3 des Kreisblalte 
erſuche ich die Herren Amtsvorſteher um Bericht, ob ſie bei den Materialwarenhänd ih 
im Amtsbezirk die Packung der Kerzen haben revidieren laſſen und ob dabei Verſti 15 


gegen die Beſtimmungen vom 4. Dezember 1901. (Reichsgeſetzblatt 1901 Seite 494) 5 
mittelt worden ſind, ſowie in welcher Weiſe die Beſtrafung der Übertretungen ſta 
gefunden hat. 


Danzig, den 16. Oktober 1903. Der Landrat. 


7 Die Armee⸗Conſervenfabrik in Haſelhorſt bei Spandau kauft wieder Erlen 
Bohnen und Linſen freihändig an und mache ich die Landwirte im Kreiſe auf dieſe e 
kaufsgelegenheit noch beſonders hierdurch aufmerkſam. Angebote ſind unter Angabe 10 
Art der Frucht, des Erntejahres, der Verkaufsmenge und der Preisforderung für 1e g 
ſowie ob die Ware verleſen oder unverleſen iſt, entweder an die Armeekonſerven en, 
direkt oder an das nächſte Proviantamt zu richten. Die Preiſe können frei Armeekonſe aul 
fabrik oder frei nächſtgelegenes Proviantamt geſtellt werden, die Zuſendung geſchie) 
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Gefahr des Verkäufers. Den Angeboten find Proben von mindeſtens 300 grm bei⸗ 
gen 
Danzig, den 15. Oktober 1903. Der Landrat. 


— 


3 Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 28. April d. J. — Kreisblatt 
Ar. 35 Seite 198 — bringe ich zur öffentlichen Kenntnis, daß als Erkennungszeichen 
Ar die Kraftfahrzeuge dem Regierungspräſidenten in Potsdam die weiteren Nummern 
000 bis 1999 und dem Regierungspräſidenten zu Frankfurt a. d. Oder die weiteren 
ummern 2000 bis 2499 überwieſen ſind. 
Danzig, den 15. Oktober 1903. Der Landrat. 


3 Unter dem Schweinebeſtande des Beſitzers Julius Racziniewski in Lonzyn, Kreis 
Thorn, iſt die Schweineſeuche ausgebrochen; unter denen des Käſereipächters Graber 
n Hohenwalde, Kreis Marienburg, des Beſitzers Heinrich Jahnke in Herrmannsruhe, 
zereis Straßburg Wpr., und des Beſitzers Glowezewski in Kronzno, Kreis Briefen Wpr., 
iſt dieſe Seuche erloſchen. 


Danzig, den 19. Oktober 1903. e eee 
I TE FETT. 1 BT BR DE EEE EEE EEREEEERE 
10 Unter den Schweinebeſtänden des Ritterguts Gr. Watkowitz, Kreis Stuhm, des 


Gutes Kaltenhof, Kreis Roſenberg, des Beſitzers Oſchinski in Kl. Schönbrück, Kreis 
„taudenz, des Beſitzers Zühlke und Gennermann in Schwarzbruch, des Arbeiters Stribitzki 
Sg Hermannsdorf, der Beſitzer Benke, Niwiarski und Kolinski Biſchöflich Papau, Kreis 
Korn, iſt die Schweineſeuche ausgebrochen; unter dem Beſtande der Beſitzerin Frau 
Vanſegrau in Gurske desſelben Kreiſes iſt dieſe Seuche erloſchen. 

Danzig, den 16. Oktober 1903. Der Landrat. 
— 


. Unter den Schweinebeſtänden des Beſitzers Liebig in Taſchauerfelde, des Wirtes 
„edler in Gut Laskowitz, des Arbeiters Krauſe in Gellen, Kreis Schwetz, iſt die Schweine⸗ 
Küche ausgebrochen; unter den des Einwohners Czablewski in Lipno, des Beſitzers Priebe 
1 ens desſelben Kreiſes und des Gutes Zajonskowo, Kreis Thorn, iſt dieſe Seuche 
oſchen. 
Danzig, den 15. Oktober 1903. Der Landrat. 


12 AUnter den Schweinebeſtänden des Gutsbeſitzers Reimer, des Eigentümers 
Schönfeld in Koſchütz, des Rittergutes Dyck, Kreis Dtſch. Krone. des Gutes Neuhof, Kreis 
Schlochau, und des Beſitzers Rahn in Neudorf, Kreis Thorn, iſt die Schweineſeuche 
nusgebrochen. 

Danzig, den 17. Oktober 1903. Men and at. 


— .. . — nn ne 
13 Unter dem Schweinebeſtande des Eigenthümers Brokowski zu Ohra ift Rotlauf 


amtlich feſtgeſtellt worden. 
Danzig, den 17. Oktober 1903. Der Landrat. 
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14 Unter den Schweinebeſtänden des Beſitzers Neubauer in Gr. Böſendorf, des A 
ſiedlers Klingſpohn, des Gärtners Düftermald in Hohenhauſen, des Beſitzers Ziolkowski 
in Siemon, des Beſitzers Bielitz in Grabowitz, des Beſitzers Klimmek in Rentſchkau, des 
Beſitzers Kulwicki, des Beſitzers Steinke in Neudorf und der Pfarrgutspächterin Regelski 
in Grutſchno, Kreis Schwetz, iſt die Schweineſeuche erloſchen. 

Danzig, den 17. Oktober 1903. Der Lan dect. 


15 Die Rotlaufſeuche unter den Schweinebeſtänden des Hofbeſitzers Robert Stamm, 

Hofpächters Auguſt Zolitz in Weßlinken und Hofbeſitzers Wilhelm Krauſe in Gr. Plehnen⸗ 

dorf iſt erloſchen. 
Danzig, den 16. Oktober 1903. Der Landrat. 


16 Die Rotlaufſeuche unter dem Schweinebeſtande des Beſitzers Wohlfahrt im 
Dorf Gr. Kleſchkau iſt erloſchen. 

Danzig, den 17. Oktober 1903. Der Landrat. 
— xm . ̃ M nn nn jp 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 
17 Für die Kunſtſtraßen im Kreiſe Danziger Niederung ſollen die Lieferung der 
Unterhaltungsmaterialien pro 1903 und die Ausführung der Walzarbeiten pro 1904 
in öffentlicher Lieitation vergeben werden. 
Hierzu ſtehen folgende Termine an: 


Steine Kies Sand 
feiner grober 


Cubikmeter 


1] Roſtau⸗-Letzkau Lieferung von 678 | 106 312 | 50 
2 desgl. Walzarbeitenn ü - - 
3] Danzig- Grebin Lieferung von 230 | 30 | 210 | 50 
4 desgl. Walzarbeiten| . - = . 
5| Grebin⸗Zugdamm Lieferung von 50 5 100 | 20 
6| Wotzlaff⸗Käſemark Lieferung vonn $ 50 20 


958 | 136 672 [140 
Die Termine werden im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten im Kreishauſe 
Sandgrube Nr. 24, Vorderer Seitenflügel, 1 Treppe hoch abgehalten. a 
Die Bedingungen find vorher daſelbſt wie auch bei den betreffenden Chauſſee⸗ 
aufſehern und zwar 
ad 1, 2, 5 beim Chauſſeeaufſeher Engelmann in Gr. Zünder, 
ad 3, 4, 6 „ 0 Martſch in Gottswalde 
einzuſehen. 
Danzig, den 19. Oktober 1903. 
Der Kreisbaumeiſter. 
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Bekanntmachung. 
18 Für die Kunſtſtraßen im Kreiſe Danziger Höhe ſollen die Lieferung der Unter⸗ 
haltungsmaterialien pro 1903 und die Ausführung der Walzarbeiten pro 1904 in 
öffentlicher Lieitation vergeben werden. 
Hierzu ſtehen folgende Termine an: 


5 Kies 
Steine Niger gröber Sand 
re ee ner p 
Vorm 
Uhr 
1 Ohra⸗Gr. Trampken Montag, 9½ Lieferung von | 495 135 380 6 
2 desgl. den 26. 10 Walzarbeiten 5 h ; : 
3 Prauſt⸗Fichtenkrug Oftober |101/4| Lieferung von | 15 100 
4 Prauſt⸗Roſtau 1903 10 Lieferung von | 240 40 | 100 
5 desgl. 10°; Walzarbeiten 8 5 5 — 
6 Leegſtrieß⸗Ramkau 11 Lieferung von | 150 ..| 100 | 20 
Gr. Kleſchkau⸗Grenzdorf 11¼ Lieferung von | 30 ß 10 9 
8 Prauſt⸗Straſchin 11½ ] Lieferung von | . 50 
9 er 12 Lieferung von | 630 105 | 230 
waſſer 
1 desgl. 12½ Walzarbeiten - g h 
1 Ruſſoſchin⸗Katzke 12% Lieferung von | 20 : ts 
1580 280 11100 | 26 


Die Termine werden im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten im Kreishauſe Sand⸗ 
grube Nr. 24, vorderer Seitenflügel, 1 Treppe hoch, abgehalten. 
Die Bedingungen ſind vorher daſelbſt, wie auch bei den betreffenden Chauſſee⸗ 
aufſehern und zwar: | 
ad 1 bis 5 und 8 beim Chauſſeeaufſeher Klein in Prauſt, 
ad 1, 7 und 11 beim Chauſſeeaufſeher Burdinski in Kladau, 
ei ad 6, 9, 10 beim Chauſſeeaufſeher Hasler in Brentau 
inzuſehen. 
Danzig, den 19. Oktober 1903. ; 
Der Kreisbanmeiſter. 


— . . . .. ̃ ̃ͤ .. —..———.ß§5tł—,2— 


Nichtamtlicher Teil. 


19 8 

2 geſucht für noch 300 Morgen Kartoffeln. 
„Kartoffelgräber Nalrthſchniktsverdlenſt täglich 250 Mart und 
deittageſſen, Wohnung, Feuerung, Lagerſtroh frei. 


Montü - Gr. Saalau b. Straſchin. 
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Balkenſchaalen, 


Bretter, Bohlen, Kreuzhölzer, 
Mauerlatten, Leiterbäume, 


fertige gehobelte Fußboden 


offerieren 


Baflv, Pose & Adrian, 


Danzig, Krakauer Kämpe. 


Red a nft Bru Dan 
Wear ber Ag i Ae ee e , dete bl. 


